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Hierzu eine Beilage:
Uebersichtskarte der Divisionsmanöver (I. nnd

II. Division) September 1890.

Verbrennung des rauchlosen Kornpulvers

bei verschiedener Korngrösse nnd
verschiedener Härte des Pulverkorns.

Bei Schiessversuchen mit rauchfreiem
Kornpulver sind folgende, auf den ersten Blick ganz
räthselhafte Erscheinungen beobachtet worden:

1) Bei einer gewissen Ladung ergab sich ein

bestimmter Gasdruck, sowie eine bestimmte

Anfangsgeschwindigkeit. Nahm man etwas mehr

Pulver, so ergab sich ein grösserer Gasdruck
und dieselbe Geschwindigkeit. Vermehrte man
die Ladung wieder, so erhielt man geringere
Geschwindigkeit, und, bei nochmaliger Vergrösserung

der Ladung, bis zu vollständiger Füllung
der Hülse, nahm die Geschwindigkeit noch

mehr ab.

Man dachte nun, die Ladung möge in den

letztern Fällen aus irgend einem Grunde nicht
vollständig verbrennen, und legte, um das zu

prüfen, weisse Leinwand oder weisses Papier
unter die Mündung, bis auf einige Meter vor
derselben, in geeigneter Weise, um
herausfliegendes un verbranntes Pulver auffangen zu

können; man fand jedoch auf der ganzen weissen

Fläche kein unverbranntes Korn und kam
deshalb auf die Ansicht, das Pulver verbrenne
vollständig, bevor das Geschoss die Mündung
verlasse.

Diese durch den Versuch scheinbar ganz
gerechtfertigte Schlussfolgerung stand jedoch im

grellsten Widerspruch mit der bei vermehrter
Ladung konstatirten Abnahme der
Anfangsgeschwindigkeit und machte daher ein Verständniss

der erhaltenen Besultate ganz unmöglich.
2) Man fand, dass die Anfangsgeschwindigkeit

je nach der Form und dem Volumen der Hülse
eine verschiedene ist, trotz gleicher Ladung und

sonstiger gleicher Umstände, also bei Verwendung

desselben Pulvers, der nämlichen
Korngrösse, desselben Gewehres, desselben Geschosses

etc., und trotzdem die Versuche bei gleicher
Lufttemperatur stattfanden.

3) Es ergab sich, dass trotz gleicher Ladung
und Verwendung derselben Hülse, sowie unter
sonstigen gleichen Umständen, die
Anfangsgeschwindigkeit eine verschiedene ist, je nachdem
die zwei Zündlöcher im Boden der Patronenhülse,

parallel oder divergirend, oder konver-

girend zur Achse der Patronenhülse gerichtet
sind.

Diese Erscheinungen zu erklären, ist nun
unsere Aufgabe.

Hierzu müssen wir aber vorerst, wie der Titel
dieser Arbeit angibt, einen Blick auf die Art
und Weise der Verbrennung des rauchfreien

Kornpulvers werfen, indem wir für die
Korngrösse, sowie für die Härte (schwerere oder leichtere

Zerdrückbarkeit) der Körner verschiedene
Annahmen machen.

Wir werden dabei, der leichtern Anschauung

wegen, drei Korngrössen in's Auge fassen, nämlich

feinstes Korn, mittleres Korn und grobes
Korn.

Ferner werden wir uns hartes und weiches

Korn denken, also solches, bei welchem die
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